
HINTERSPRITZEN VON LEDER MIT THERMOPLASTISCHEN
TRÄGERMATERIALIEN ZUR HERSTELLUNG DEKORATIVER
VERBUNDFORMTEILE 

  

 

 

 

AUSGANGSSITUATION

Kunststoffbauteile werden zur Verbesserung der Haptik und Optik oft veredelt. Für besonders hochwertige

Bauteile gerade im Automobilinnenraum wird dazu häufig Echtleder verwendet. Die Fertigung der meist ka‐

schierten Bauteile ist bislang sehr aufwändig. Daher bietet sich das Hinterspritzen als Spritzgießsonderver‐

fahren zur Herstellung dekorierter Formteile in einem Prozessschritt an. Das Hinterspritzverfahren wird zur

Herstellung von Verbundbauteilen aus Echtleder und einem Kunststoffträger verwendet, um eine kosten‐

günstige Fertigung hochwertiger Bauteile zu ermöglichen.

ERGEBNISSE

Die Verarbeitung von Echtleder mit dem Hinterspritzverfahren ist möglich, ohne dass das Leder stark ge‐

schädigt wird. Nach der Verarbeitung bilden sich keine unerwünschten Emissionen oder Farbänderungen

aus. Die Schmelze dringt in das Leder nur wenig ein und bildet so einen beständigen Verbund aus. Das Le‐

der wird beim Hinterspritzen allerdings zum Teil stark komprimiert, wodurch die Weichheit und die optisch

sichtbare charakteristische Narbung abnehmen. Durch die hohen Drücke verkleben die Lederfasern teil‐

weise irreversibel miteinander.

Der Hinterspritzprozess muss daher mit geringen Drücken und niedrigen Schmelze- sowie Werkzeugtem‐

peraturen erfolgen, um das Leder zu schonen. Die Anwendung von Spritzgießsonderverfahren wie

Schaumspritzgießen helfen, den Werkzeuginnendruck weiter zu senken und die Qualität der Lederteile zu

erhöhen. Das Gasgegendruckspritzgießen ist eine weitere Möglichkeit zur Verbesserung der Bauteilquali‐

tät, indem Stickstoff in die Zwischenräume der Kollagenfasern eindringt und so einen Puffer bildet, der das

Verkleben der Fasern vermindert. Eine weitere Möglichkeit, das Leder beim Hinterspritzprozess zu scho‐
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nen, ist die Reduzierung des Wassergehaltes des normal klimatisierten Leders. Durch die Einstellung gerin‐

gerer Feuchten lässt sich der Effekt der Narbverflachung verringern. Durch die Trocknung wird das Leder

widerstandsfähig gegenüber den Belastungen des Hinterspritzens. Die Narbung stellt sich dann nach dem

Hinterspritzen durch Feuchteaufnahme wieder zurück und erreicht hohe Werte.
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